
GEBRAUCHSINFORMATION:
INFORMATION FÜR DEN ANWENDER

Omeprazol Heumann 
10 mg magensaft -
resis tente Hartkapseln
Omeprazol

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage
sorgfältig durch, bevor Sie mit der Ein -
nah me dieses Arzneimittels beginnen.
- Heben Sie die Packungsbeilage auf. Viel -
leicht möchten Sie diese später nochmals
lesen.

- Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden
Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker.

- Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persön-
lich verschrieben. Geben Sie es nicht an
Dritte weiter. Es kann anderen Men schen
schaden, auch wenn diese dieselben
Beschwerden haben wie Sie.

- Wenn eine der aufgeführten Nebenwirkun -
gen Sie erheblich beeinträchtigt oder Sie
Nebenwirkungen bemerken, die nicht in
dieser Gebrauchsinformation angegeben
sind, informieren Sie bitte Ihren Arzt oder
Apotheker.

Diese Packungsbeilage beinhaltet:
1. Was ist Omeprazol Heumann 10 mg und

wofür wird es angewendet?
2. Was müssen Sie vor der Einnahme von

Omeprazol Heumann 10 mg beachten? 
3. Wie ist Omeprazol Heumann 10 mg einzu-

nehmen? 
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie ist Omeprazol Heumann 10 mg aufzu-

bewahren?
6. Weitere Informationen 

Der Wirkstoff in Omeprazol Heumann 10 mg
gehört zu einer Gruppe von Arzneimitteln, die
Protonenpumpenhemmer genannt werden.
Diese reduzieren die Magensäureproduktion
und helfen somit, dass Geschwüre sich nicht
bilden bzw. dass bestehende Geschwüre aus-
heilen können. Sie tragen auch dazu bei, dass
durch Entzündung des Ösophagus (Speise -
röhre) bedingte Beschwerden gelindert wer-
den und Schädigungen ausheilen können.
Omeprazol Heumann 10 mg wird angewendet:
- zur Behandlung von Zwölffingerdarmge -

schwü ren (Geschwür an der Röhre, die aus
dem unteren Teil des Magens herausführt), 

- zur Behandlung von Magengeschwüren, 
- zur Behandlung einer „Refluxösophagitis“

oder von Symp to men einer „gastroösopha-
gealen Reflux krankheit“ (verursacht durch
Rückfluss von Magensäure vom Magen in die
Speise röhre),

- zur Verhinderung des Wiederauftretens ei -
ner „Refluxöso phagitis“,

- zur Behandlung des sog. „Zollinger-Ellison-
Syndroms“ (Ge schwür in der Bauchspeichel -
drüse, das zu einer erhöhten Produktion von
Magensäure führt),

- zur Behandlung von Geschwüren, die durch
die Einnahme von entzündungshemmenden
Medi kamenten, den sog. nicht-steroidalen
Antiphlo gistika (häufig „NSAR“ genannt)
bedingt sind,

- zur Verhinderung des Wiederauftretens von
Geschwüren bei Einnahme von entzün-
dungshemmenden Medikamenten, den sog.
nicht-steroidalen Antiphlogisitika (häufig
„NSAR“ genannt),

- zusammen mit Antibiotika zur Behandlung
von Geschwüren, die mit einem Bakterium
namens Helicobacter pylori infiziert sind.

Omeprazol Heumann 10 mg darf nicht ein-
genommen werden
- wenn Sie überempfindlich (allergisch) gegen

Omeprazol oder einen der sonstigen Be stand -
teile von Omeprazol Heumann 10 mg sind, 

- wenn Sie an Leberfunktionsstörungen lei-
den, sollten Sie Omeprazol Heumann 10 mg
nicht in Kombination mit Clarithromycin
(Arzneimittel zur Behandlung bestimmter
Infektionen) einnehmen,

- wenn Sie Atazanavir (Arzneimittel zur Be -
hand lung von HIV-Infektionen) einnehmen.

Besondere Vorsicht bei der Einnahme von
Omeprazol Heumann 10 mg ist erforder-
lich
- Informieren Sie Ihren Arzt, wenn Sie bei sich

eines der folgenden Symptome beobachten
oder vor kurzem beobachtet haben: unab-
sichtliche Gewichtsabnahme, wiederholtes
Erbre chen oder Erbrechen von Blut, oder
dunkler Stuhl. Er wird dann unter Umstän -
den zur Diagnosestellung bzw. zum Aus -
schluss anderer schwerwiegenderer Erkran -
kungen eine zusätzliche Untersuchung
(Endoskopie) durchführen.

- Die Behandlung mit Magensäurehemmern
führt zu einem geringgradig erhöhten Risiko,
an einer Infektion des Magen-Darm-Traktes
zu erkranken. Informieren Sie Ihren Arzt,
wenn Sie unter gastrointestinalen Sympto -
men wie z. B. Durchfall und Bauchschmer -
zen leiden.

- Omeprazol Heumann 10 mg ist nicht indi-
ziert für die Anwendung bei Kindern und
Säuglingen unter 2 Jahren.

- Sollten Sie dieses Medikament über einen
längeren Zeitraum (länger als 1 Jahr) einneh-
men, sollte Ihr Arzt regelmäßig überprüfen,
ob die Behandlung noch immer notwendig ist.

- Wenn Sie an Leber- oder Nierenfunktions -
stö rungen leiden oder gelitten haben, sollten
Sie dies Ihrem Arzt mitteilen. Er wird viel-
leicht anhand von Blutuntersuchungen die
Funktions fähigkeit dieser Organe überprü-
fen, besonders wenn Sie Omeprazol Heu -
mann 10 mg über einen langen Zeitraum ein-
nehmen müssen.

- Wenn Ihr Arzt Ihnen Omeprazol Heumann 10
mg zusätzlich zu anderen Medikamenten,
sog. Antibiotika (zur Behandlung von Infek -
tionen mit einem Bakterium namens
Helicobacter pylori), oder zusammen mit ent-
zündungshemmenden Medikamenten (zur
Schmerzbehand lung oder Behandlung rheu-
matischer Erkran kungen) verschrieben hat,
lesen Sie bitte auch die jeweiligen Ge -
brauchsinformationen dieser Arzneimittel
sorgfältig durch.

Fragen Sie Ihren Arzt um Rat, falls einer der
vorgenannten Warn hinweise auf Ihre Situation
zutrifft oder in der Vergangen heit zutraf.

Bei Einnahme von Omeprazol Heumann 10
mg mit anderen Arzneimitteln
Gleichzeitig eingenommene/angewendete
Arz nei mittel können sich gegenseitig bezüg-
lich ihrer Wirkung(en) oder Neben wirkung(en)
beeinflussen. Dies nennt man Wechsel -
wirkung. Wechsel wirkungen können auch auf-
treten, wenn Sie vor kurzem Arzneimittel ein-

genommen haben oder diese in naher Zukunft
einnehmen werden. Bitte informieren Sie
ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie andere
Arzneimittel einnehmen/anwenden bzw. vor
kurzem eingenommen/angewendet haben,
auch wenn es sich dabei um nicht verschrei-
bungspflichtige Arzneimittel handelt.
Es ist besonders wichtig, Ihren Arzt zu infor-
mieren, wenn Sie Arzneimittel mit folgenden
Inhalts stoffen einnehmen oder vor kurzem
eingenommen haben:
- Atazanavir (Arzneimittel zur Behandlung von

HIV-Infektionen),
- Cyclosporin und Tacrolimus (Arzneimittel,

die den Abwehr mechanismus hemmen und
somit Abstoßungsreaktionen verhindern), 

- Digoxin (Arzneimittel zur Behandlung von
Herzerkrankungen),

- Disulfiram (Arzneimittel zur Behandlung von
Alkoholismus),

- Arzneimittel, die ebenfalls in der Leber abge-
baut werden, wie z. B.:
- Benzodiazepine (Arzneimittel mit beruhi-

genden, schlafinduzierenden bzw. muskel-
entspannenden Eigenschaften), wie z. B.
Diaze pam, Triazolam, Flurazepam,

- Phenytoin (Arzneimittel zur Behandlung
von Epilepsie, zum Beispiel),

- Warfarin (Arzneimittel zur Blutgerinnungs -
hemmung),

- einige Arzneimittel zur Behandlung von De -
pression, wie z. B. Citalopram, Imipramin
und Clomipramin,

- Ketoconazol und Itraconazol (Arzneimittel
zur Behandlung von Pilzinfektionen) und
andere Arzneimittel, deren Resorption vom
Säuregrad im Magen beeinflusst wird,

- Makrolide (bestimmte Arzneimittel zur
Vermei dung/Bekämp fung bestimmter
Infektionen), wie z. B. Clarithromycin, Roxi -
thromycin und Erythromcycin,

- Johanniskraut (Extrakt aus einer Arznei -
pflanze, häufig als natürliches Antidepres -
sivum angewendet),

- Vitamin B12.
Wenn Sie solche Arzneimittel einnehmen, soll-
ten Sie diese Hin weise beachten und Ihren
Arzt oder Apotheker um Rat fragen.

Warnhinweis
Es kann sein, dass Sie die oben aufgelisteten
Arzneimittel unter einem anderen Namen
kennen, häufig dem Handelsnamen. In die-
sem Abschnitt wird nur der Wirkstoff oder die
therapeutische Gruppe des Arzneimittels,
nicht der Handelsname, erwähnt. Daher soll-
ten Sie immer auf der Verpackung und in der
Packungs beilage der Arzneimittel, die Sie
bereits einnehmen, nachlesen, damit Sie den
Wirkstoff oder die therapeutische Gruppe
dieses Arzneimittels kennen.

Schwangerschaft und Stillzeit
Informieren Sie Ihren Arzt wenn Sie schwan-
ger sind, vermuten schwanger zu sein oder
eine Schwangerschaft planen. Ihr Arzt soll jeg-
liches Risiko, das mit Ihrer Einnahme von
Omeprazol Heumann 10 mg verbunden ist,
abwägen können. Derzeit liegen unzureichen-
de Informationen zur Beurteilung vor, ob
Omeprazol, der Wirkstoff in Omeprazol
Heumann 10 mg, unerwünschte Wirkungen
auf das ungeborene Kind hat. Bisher gibt es
keine entsprechenden Hinweise.
Falls Sie stillen, sollten Sie Omeprazol
Heumann 10 mg nur einnehmen, wenn Ihr
Arzt dies für absolut notwendig hält. Derzeit
liegen unzureichende Informationen zur
Beurteilung des Risikos für Ihr Kind durch das
Stillen vor.

Verkehrstüchtigkeit und Bedienen von Ma -
schinen
Es gibt keine Hinweise auf Wirkungen auf die
Verkehrstüchtigkeit oder auf die Fähigkeit,
Maschinen zu bedienen. Es ist jedoch zu
beachten, dass Nebenwirkungen wie z. B.
Schläfrigkeit und Sehstörungen auftreten kön-
nen und möglicherweise die Fähigkeit,
Kraftfahrzeuge zu führen oder Maschinen zu
bedienen, beeinflussen können. 

Wichtige Informationen über bestimmte
sons tige Bestand teile von Omeprazol Heu -
mann 10 mg
Dieses Arzneimittel enthält Sucrose (Zucker).
Bitte nehmen Sie Omeprazol Heumann 10 mg
erst nach Rücksprache mit Ihrem Arzt ein,
wenn Ihnen bekannt ist, dass Sie unter einer
Unverträglichkeit gegenüber bestimmten
Zucken leiden.

Falls vom Arzt nicht anders verordnet, ist
die übliche Dosis
Zwölffingerdarmgeschwüre (Geschwür an
der Röhre, die aus dem unteren Teil des
Magens herausführt)
Eine Kapsel mit 20 mg Omeprazol einmal täg-
lich für 2 bis 4 Wochen. Falls nötig, kann Ihr
Arzt die Dosis auf 40 mg täglich erhöhen. Zur
Vermei dung des Wiederauftretens eines
Zwölffinger darmgeschwürs beträgt die übli-
che Dosis 20 mg einmal täglich, obwohl unter
bestimmten Umständen auch eine Dosis von
10 mg ausreichend sein kann.
Magengeschwüre
Eine Kapsel mit 20 mg Omeprazol einmal täg-
lich, üblicherweise für 4 Wochen, wobei der
Zeitraum auch auf 8 Wochen ausgedehnt wer-
den kann. Falls nötig, kann Ihr Arzt die Dosis
auf 40 mg Omeprazol pro Tag erhöhen.
Refluxösophagitis (verursacht durch Rück -
fluss von Magen säure vom Magen in die
Speiseröhre)
Eine Kapsel mit 20 mg Omeprazol einmal täg-
lich, üblicherweise für 4 Wochen, wobei der
Zeitraum auch auf 8 Wochen ausgedehnt wer-
den kann. Falls nötig, kann Ihr Arzt die Dosis
auf 40 mg Omeprazol pro Tag erhöhen.
Zur Langzeitbehandlung, zur Verhinderung
eines Wieder auf tretens kann eine Kapsel mit
10 – 20 mg Omeprazol einmal täglich ver-
schrieben werden.
Gastroösophageale Refluxkrankheit
(Symp tome treten als Folge von Rückfluss
von Magensäure vom Magen in die Speise -
röhre auf)
Eine Kapsel zu 10 oder 20 mg Omeprazol ein-
mal täglich, üblicherweise für 2 – 4 Wochen.

1. WAS IST OMEPRAZOL HEUMANN 10 MG
UND WOFÜR WIRD ES ANGEWENDET?

2.WAS MÜSSEN SIE VOR DER EINNAH-
ME VON OMEPRAZOL HEUMANN 10
MG BEACHTEN?

Bitte informieren Sie ihren Arzt oder Apo -
theker, wenn Sie andere Arzneimittel ein-
nehmen/anwenden bzw. vor kurzem einge-
nommen/angewendet haben, auch wenn
es sich dabei um nicht verschreibungs-
pflichtige Arzneimittel handelt.

Fragen Sie vor der Einnahme/Anwendung
von allen Arznei mitteln Ihren Arzt oder
Apotheker um Rat.

3.WIE IST OMEPRAZOL HEUMANN 10
MG EINZUNEHMEN?

Nehmen Sie Omeprazol Heumann 10 mg
immer genau nach der Anweisung des
Arztes ein. Bitte fragen Sie bei Ihrem Arzt
oder Apotheker nach, wenn Sie sich nicht
ganz sicher sind.
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Falls sich Ihre Symptomatik nicht nach zwei-
wöchiger Behandlung bessert, entscheidet
sich Ihr Arzt möglicherweise zur Durchführung
weiterführender Unter suchungen.
Zollinger-Ellison-Syndrom (Geschwür in der
Bauch speichel drüse, das zu einer erhöhten
Produktion von Magensäure führt)
Im Allgemeinen beträgt die Startdosis 60 mg
Omeprazol täglich. Bei Dosen von mehr als 80
mg täglich sollte die Dosis in 2 Einzelgaben
aufgeteilt werden.
Behandlung von Geschwüren, die durch
die Einnahme von entzündungshemmen-
den Arz neimitteln bedingt sind
Die übliche Dosis beträgt 20 mg täglich. Die
Behandlungsdauer beträgt 4 bis 8 Wochen.
Langzeittherapie bei Geschwüren, die
durch die Einnahme von entzündungshem-
menden Arzneimitteln bedingt sind
Die übliche Dosis beträgt 20 mg täglich.
Omeprazol Heumann 10 mg in Kombina -
tion mit Antibiotika bei Geschwüren, die
mit einem Bakterium namens Helicobacter
pylori infiziert sind
Die übliche Dosis beträgt eine Kapsel mit 20
mg Omeprazol zweimal täglich. Ihr Arzt wird
Ihnen auch die Einnahme von zwei der folgen-
den Antibiotika für eine Woche verordnen:
Amoxi cillin, Clarithromycin, Metronidazol.
Folgende Kombinationen mit Antibiotika wer-
den empfohlen:
- 20 mg Omeprazol + 1000 mg Amoxicillin +

500 mg Clari thromycin
- 20 mg Omeprazol + 250 mg Clarithromycin

+ 400-500 mg Metro nidazol
…jeweils zweimal täglich. Ihr Arzt wird Ihnen
mitteilen, welche Kombi nation Sie einneh-
men sollen.
Die Behandlungsdauer beträgt normalerweise
eine Woche. Die Behandlung sollte nicht vor-
zeitig abgebrochen werden, um zu vermeiden
dass einige Bakterien überleben (und resi-
stent werden).
Kinder über 2 Jahre und Jugendliche
Erfahrung mit der Anwendung von Omeprazol
bei Kindern ist noch immer begrenzt. Daher
sollte Omeprazol nur bei Kindern eingesetzt
werden, bei denen eine schwere Reflux -
ösophagitis (Entzündung der Speise röhre
durch Rückfluss von Magensäure) vorliegt. Für
Patienten mit einem Körpergewicht von 10 bis
20 kg beträgt die übliche Dosis 10 mg einmal
täglich. Für Patienten mit einem Körperge -
wicht von über 20 kg beträgt die übliche Dosis
20 mg einmal täglich. Die Behandlungs dauer
beträgt normalerweise 4 bis 8 Wochen, kann
jedoch bis zu 12 Wochen fortgeführt werden.
Besondere Patientengruppen:
Kinder
Omeprazol sollte nicht bei Kindern unter 2
Jahren angewendet werden.
Patienten mit eingeschränkter Leberfunktion
Falls Sie unter eingeschränkter Leberfunktion
leiden, muss Ihre Omeprazoldosis eventuell
reduziert werden. Falls dies auf Sie zutrifft,
sollte die tägliche Maximaldosis 20 mg nicht
überschreiten. 

Art der Anwendung
Nehmen Sie die Kapseln als Ganzes mit einem
Glas Wasser vor einer Mahlzeit (z. B. Früh -
stück oder Abendessen) auf nüchternen
Magen ein. Zerkauen oder zerkleinern Sie die
Kapseln nicht. 
Bei Schwierigkeiten Kapseln zu schlucken
oder wenn Sie dieses Arzneimittel einem klei-
nen Kind geben müssen, können Sie die
Kapselhüllen öffnen, den Inhalt mit etwas
Joghurt oder Frucht saft mischen und dann
sofort ohne zu kauen einnehmen.
Sollten Sie beobachten, dass die Wirkung von
Omeprazol Heumann 10 mg Kapseln zu stark
oder im Gegensatz dazu unzureichend ist,
wenden Sie sich bitte an Ihren Arzt oder
Apotheker.

Wenn Sie eine größere Menge Omeprazol
Heumann 10 mg eingenommen haben als
Sie sollten
Sie sollten sofort Ihren Arzt oder Apotheker
kontaktieren.
Eine Omeprazol-Überdosierung kann sich in
Symptomen wie Schläf rigkeit, Anfällen, Kurz -
atmigkeit und erniedrigter Körper tem pera tur
äußern. 
Halten Sie die Packung des Arzneimittels
bereit, damit sich der Arzt über den aufge-
nommenen Wirkstoff informieren kann.

Wenn Sie die Einnahme von Omeprazol
Heumann 10 mg vergessen haben
Wenn Sie eine Einnahme von Omeprazol
Heumann 10 mg vergessen haben, nehmen Sie
die vergessene Dosis sobald sie dies bemerken
ein. Falls jedoch bereits fast die Einnahme der
nächsten Dosis ansteht, sollten Sie die verges-
sene Dosis nicht mehr einnehmen, sondern
das Medikament zu dem regelmäßigen Zeit -
punkt, den Sie gewöhnt waren, einnehmen.
Nehmen Sie zum Ausgleich einer vergessenen
Dosis nicht die doppelte Dosis ein.
Wenn Sie weitere Fragen zur Anwendung des
Arzneimittels haben, fragen Sie Ihren Arzt
oder Apotheker.

Wie alle Arzneimittel kann Omeprazol
Heumann 10 mg Nebenwirkungen haben, die
aber nicht bei jedem Behandelten auftreten
müssen. Bei den Häufigkeitsangaben zu
Neben wirkungen werden folgende Kategorien
zugrunde gelegt:

Sehr häufig mehr als 1 Behandelter von 10
Häufig 1 bis 10 Behandelte von 100
Gelegentlich 1 bis 10 Behandelte von 1.000
Selten 1 bis 10 Behandelte

von 10.000
Sehr selten weniger als 1 Behandelter

von 10.000
Nicht Häufigkeit auf Grundlage
bekannt der verfügbaren Daten

nicht abschätzbar

Häufig
- Durchfall, Verstopfung, Blähungen (unter

Um ständen mit Bauch schmerzen), Übelkeit
oder Erbrechen;

- Schläfrigkeit, Schlafstörungen (Schlaflosig -
keit), Schwindel und Kopf schmerzen. Diese
Be schwerden verschwinden normalerweise
unter fortgesetzter Therapie.

Gelegentlich
- Juckreiz, Hautausschlag, Haarausfall, Erythe -

ma multiforme, erhöhte Lichtempfindlichkeit
und vermehrtes Schwitzen;

- Verschwommensehen, eingeschränktes Ge -
sichtsfeld, Hör störungen oder Geschmacks -
veränderungen;

- Wassereinlagerungen (Ödeme);
- Veränderungen in den Befunden der Blut -

untersuchung zur Überprüfung Ihrer Leber -
funktion.

Selten
- Braun-schwärzliche Verfärbung der Zunge

bei gleichzeitiger Einnahme von Clarithromy -
cin (Arzneimittel zur Vermeidung/Bekämp -
fung bestimmter Infektionen) und gutartige
Drüsen körperzysten (wassergefüllte Hohl -
räume);

- Muskelschwäche, Muskel- und Gelenk -
schmer zen;

- Missempfindungen wie Reizungen, Juckreiz,
oder Kribbeln ohne ersichtlichen Grund
(Parästhesien) und ein Gefühl der Be -
nommen heit. Verwirrtheit und Sinnestäu -
schungen (Halluzi nationen), besonders bei
schwer kranken oder älteren Patienten;

- Anämie (Blutarmut) bei Kindern.
Sehr selten
- Mundtrockenheit, Entzündung der Mund -

schleimhaut, Pilz infek tionen (Candidiasis)
und Bauch speichel drüsen ent zün dung (Pank -
rea titis);

- Leberentzündung (Hepatitis) mit oder ohne
Gelbsucht (Gelb färbung der Haut oder
Augen) und durch z. B. Krämpfe und
Bewusst seins einschränkung gekennzeichne-
te Verände run gen im Gehirn bei Patienten
mit vorbestehender Lebererkrankung;

- Abnormale Laborbefunde;
- Schwere allergische Reaktionen, wie z. B.

schwere Haut erkran kun gen, Fieber, plötzli-
che Flüssigkeitsansammlung in Haut und
Schleim häuten (z. B. Rachen oder Zunge),
Atem pro bleme, Gefäßentzündung und
Schock (starker Blut druck abfall, Blässe,
Erregungszustän de, schwacher Puls bei
hoher Pulsrate, schwei ßige Haut, Bewusst -
seins einschrän kung);

- Nierenentzündung mit Blut im Urin, Fieber
und Flanken schmerzen (Nephritis);

- Erregungszustände und Depressionen, be -
sonders bei schwer kranken oder älteren
Patien ten;

- Vergrößerung der männlichen Brustdrüse.

Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbe-
wahren.
Sie dürfen das Arzneimittel nach dem auf dem
Etikett bzw. Umkarton und der Durchdrück -
packung nach „verwendbar bis“ angegebenen
Verfallsdatum nicht mehr verwenden. Das
Verfallsdatum bezieht sich auf den letzten Tag
des Monats.

Aufbewahrungsbedingungen
Nicht über 25 °C lagern.
Aluminium/Aluminium-Blisterpackung
Zum Schutz gegen Feuchtigkeit in der
Originalverpackung aufbewahren.
HDPE-Flasche
Zum Schutz gegen Feuchtigkeit Flasche fest
verschlossen aufbewahren.

Was Omeprazol Heumann 10 mg enthält
Der Wirkstoff ist: Omeprazol. Eine Hartkapsel
enthält 10 mg Omeprazol.
Die sonstigen Bestandteile sind:
Kapselinhalt
Zucker-Pellets (bestehend aus Maisstärke und
Saccharose), Natrium dodecylsulfat, Dina -
trium hydrogenphosphat, Mannitol, Hypromel -
lose, Macrogol 6000, Talkum, Polysorbat 80,
Titan dioxid und Methacrylsäure-Ethylacrylat-
Co polymer (1:1) Dispersion 30 Prozent.
Kapselhülle
Gelatine. Die 10 mg Kapseln enthalten auch
die Farbstoffe Chinolingelb und Titandioxid.

Wie Omeprazol Heumann 10 mg aussieht,
und in welchen Packungs größen es erhält-
lich ist
Omeprazol Heumann 10 mg magensaftresi-
stente Hartkapseln sind opak-gelbe Kapseln
mit gebrochen weißem bis cremeweißem,
kugel förmigem Mikrogranulat.
Omeprazol Heumann 10 mg ist in Originalpa -
ckungen
- als Einzelpackung mit 7 Hartkapseln,
- als Einzelpackung mit 15 Hartkapseln,
- als Einzelpackung mit 30 oder als Bündel pa -

ckung, bestehend aus 2 x 15 Hartkapseln
(N1),

- als Einzelpackung mit 50 Hartkapseln (N2),
- als Einzelpackung mit 60 oder als Bündel -

packung, bestehend aus 2 x 30 bzw. 4 x 15
Hartkapseln (N2),

- als Einzelpackung mit 90 oder als Bündel -
packung, bestehend aus 3 x 30 Hartkapseln
und

- als Einzelpackung mit 100 oder als Bündel -
packung, bestehend aus 2 x 50 Hartkapseln
(N3) erhältlich. 

Pharmazeutischer Unternehmer
HEUMANN PHARMA 
GmbH & Co. Generica KG
Südwestpark 50 · 90449 Nürnberg
Telefon/Telefax: 0700 4386 2667
E-Mail: info@heumann.de
Mitvertrieb:
norispharm GmbH
Südwestpark 50
90449 Nürnberg

Hersteller
HEUMANN PHARMA
GmbH & Co. Generica KG
Südwestpark 50 · 90449 Nürnberg
Telefon/Telefax: 0700 4386 2667
E-Mail: info@heumann.de

Diese Gebrauchsinformation wurde zuletzt
überarbeitet: 01/2012.

Liebe Patientin, 
lieber Patient,
Ihr Arzt hat Ihnen Omeprazol Heumann 10
mg, ein Arzneimittel mit dem bewährten
Wirkstoff Omeprazol, verordnet.
Dieses Arzneimittel soll Ihnen helfen, schnel-
ler beschwerdefrei zu werden. Damit Ome -
prazol Heumann 10 mg seine Wirkung optimal
entfalten kann, ist es wichtig, dass Sie sich
genau an die Anwendungsvorschriften Ihres
Arztes halten und die Angaben in der Ge -
brauchsinformation beachten.
Zur besseren Erinnerung können Sie die An wei -
sungen zur Anwendung in das dafür bestimmte
Feld auf der Packungsrückseite eintragen.
Bei Unklarheiten wenden Sie sich bitte an
Ihren Arzt oder Apotheker, die Ihnen gerne
weiterhelfen.
Wir wünschen Ihnen gute Besserung!

Verschreibungspflichtig
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4.WELCHE NEBENWIRKUNGEN SIND
MÖGLICH?

Informieren Sie bitte Ihren Arzt oder Apo -
theker, wenn eine der aufgeführten Neben -
wirkungen Sie erheblich beeinträchtigt
oder Sie Nebenwirkungen bemerken, die
nicht in dieser Gebrauchsinformation ange-
geben sind.

5.WIE IST OMEPRAZOL HEUMANN 10
MG AUFZUBEWAHREN?

6.WEITERE INFORMATIONEN
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